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Liebe Leserin, lieber Leser,
seit Beginn dieses Jahres erscheint der Bibliotheksdienst im Goldenen Open 

Access unter der Creative Commons-Lizenz CC-BY 4.0. Die Überführung in Open 
Access erfolgt dabei auf Basis des Subscribe-To-Open-Modells. Nähere Informa-
tionen hierzu finden Sie auf der Website des Bibliotheksdienstes unter der URL 
https://www.degruyter.com/journal/key/bd/html.

In der Mai-Ausgabe des Bibliotheksdienstes stellt Steffen Wendlik in einer Re
zension die wechselvolle Geschichte der traditionsreichen Fürst zu Stolberg-Wer-
nigerodeschen Bibliothek vor, deren Anfänge ins 16. Jahrhundert zurück reichen.

Svenia Pohlkamp von der DNB in Frankfurt am Main und Monika Zarnitz vom 
Leibniz-Informationszentrum Wirtschaft in Kiel berichten in ihrem Beitrag über 
die Geschichte und aktuelle Entwicklungen von nestor, dem Kompetenznetzwerk 
für Langzeitarchivierung und Langzeitverfügbarkeit digitaler Ressourcen.

Anke Wittich von der Hochschule Hannover porträtiert in einer Zwischen-
bilanz den Bachelor-Studiengang „Informationsmanagement-berufsbegleitend“, 
der seit 10 Jahren an der Hochschule Hannover angeboten wird und für Fachange-
stellte für Medien- und Informationsdienste (FaMIs) eine erfolgreiche Maßnahme 
zur Höherqualifizierung darstellt.

Dem Thema „Open Access“ widmet sich Susanne Göttker von der Universitäts-
bibliothek der FernUniversität in Hagen. Die Autorin stellt die Empfehlungen des 
Wissenschaftsrates zur Transformation des wissenschaftlichen Publizierens zu 
Open Access vor und macht deutlich, dass auch nach Unterzeichnung der Berliner 
Erklärung im Oktober 2003 noch keine echte Transformation stattgefunden hat.

Peter Brettschneider von der Bibliothek des Bundesverwaltungsgerichts in 
Leipzig analysiert in seinem Beitrag die Rechtslage beim Kopienversand aus digi-
talen Medien und argumentiert, dass eine Lieferung in der überwiegenden Zahl 
der Fälle erlaubt wäre.

Viel Vergnügen mit dieser Ausgabe des Bibliotheksdienstes wünscht Ihnen
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